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Aus süddeutschen Gauen

Ein heimatgeschichtliches Bildwerk .

Den Freunden unseres Hauses gewidmet
für Stunden der Besinnlichkeit !

]. Rueg Sohn . - G.

Freiburg im Breisgau
Haus zum Ladhof Gegr . 1853

Importhaus - Kolonialwaren - Großhandlung - Kaffee - Großrösterei - Gewürzmühlen und Nährmittelfabrik





Dieses Haus - Wappen geht zurück auf Färbermeister Franz Josef Ruef , Schultheiß und Kirchen -

pfleger in Wolfach der von 1752 bis 1812 lebte und dessen Vorfahren Anfang 1600

vom Hochschwarzwald ins Kinzigtal verzogen waren und seit 1614 im Kinzigtal nachweisbar sind .

Dessen Enkel Josef Ruef grü ndete im Jahre 1853 die Firma J. Ruef Sohn in Freiburg/Br . , die

sich bis heute , auch in ihrer jetzigen Rechtsform , im Ruef ’ schen Familienbesitz befindet , und von

. Hori . T .
seinem Enkel Julius Ruef geleitet wird .

Diese alte Tradition im alemannischen Kulturgebiet , die durch die Schicksale der Jahrhunderte

führt , ist uns Veranlassung gewesen , gesammeltes süddeutsches Brauchtum aus dem Ablauf der

x : : z : : x í i i i s4eiten , soweit sein tiefer ' Sinn auch die Grundlagen der Erneuerung Deutschlands in sich trägt , zusammenzustellen .

In halts - Verzeichnis

Serien IVII Trachten und Bräuche , die sich durch Generationen im sü xen Baden , Württemberg und Bayern ent -Seite —1 ; wickelt und großenteils erhalten haben . Von besonders historischem Wert sind die auf Jahrhunderte zurück -
gehenden Fastnachtsbräuche des Hegaus und Schwarzwalds .
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Serie VIII u. IX Sport , der der körperlichen Ertüchtigung gilt .
( Seite 18 —21

erie X u. XI Kirchen , die dem in Gottesfurcht erzogenem gläubigem Bergvolk Zufluchtsstätten der inneren Erbauung( Seite 22 —25 ) und Kraft sind

C £ 7 7 FE: 3 ~ . 1 A T j . J. .Serien XII - XVIII Militär süddeutscher Garnisonen , Uniformen der alten Armee , Denkmäler der in vaterländischer Pflicht -Seite 32 —45 erfüllung gefallenen Helden des Weltkriegs .

XX Gewerbe , das d die Landesstruktur bedingt und zum Teil infolge der Bodenbeschaffenheit und Klima -11 NA -1verhältnisse nur ın harter Arbeit seinen Mann ernahrt .



Trachten

und

Bräuche

erie 1 Tracht aus dem Hanauerland .

P VUI

Prechtaler Tracht .
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Markgräflerinnen auf dem Kirchgang

Markgräflerinnen auf dem Kirchgang . Es ist kei

Gegend sind die Kleider einfach und schlicht , in einer vorneh
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Hotzenwälder Bauern

e Gewandung , sonder entspreche r protestantischen

haltenhe von weiß und schwarz . Das Kk yare Schulter -

tuch ist durchbrochen , die schwarze Hörnerkappe wird auf das Haar aufgeheftet . Die hängenden Zöpfe sind mit fast bis auf

den Boden flatternden Bändern

Hotzenwälder Bauern . l] vor allem schweigsa so zeigt sich dieser eigenart Menschenschlag . Wohl

selten hat die Natur mit ihren harten Lebensbedi re len Menscher
—

mehr geformt als gerade hier in dieser rauhen Gegend . Schwer

und entbehrungsreich ist der Daseinskampf . Es ist kein Herrenbauerntum

sondern ein treues und hartes Volk , das nur it d kennt . Nich

Umsonst stellte tr de r H zenwald € en gr Be I der d n ig

Auswanderer

Junge Mädchen aus dem Gutachtal . Es ist Sonntagstra < ]

getragen wird . Schwarze Florhàul ınd kles Samtmieder . Einen Her

bauern haben sie hier am Brunr getroff Breit N tis nes

Besitztums sich bewußt , fast die von Hansįjacob so ry schilder 7 7 7 ETTE

« Hermesbur » - Gestalt Hart und konservativ i seinen A junge Mädchen aus dem Gutachtal .
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eberlingen Renchtal

1 I Í i ] I TIal l 4 Į aem Bodensee , liegt malerisch das altertümliche Ueberlingen ; einst freie Reichs -Ueberlingen . Am Ufer des schwäbischen Meeres , €

}schöner , kräftiger Menschenschlag ist dort zu Hause , gestählt
1 l AA } I ? 4 e a

stadt , jetzt durch seine Mineralquellen ein besuchter Badeort . E

e i : ; ” 1 Ajauf dem Wasser . Eben erwarten die zwei schmucken „ Maidlidurch den über dern durch das Leben in uno

das Dampfbc Seeufer bringen wird

Renchtal . Das prächtige Renchtal , bekannt durch seine Quellen und Badeplä

die mit größter Liebe am angestammten Boden hängt . Hier geht in feier -

licher Weise die Jugend zur heiligen Kommunion ; die Buben in
Je nlicher Tracht mit farbigen Westen , die Mädchen mit bis zum Boden

Röcken , bunten seidenen Tü hern und kronenartiger Kopfbede « kung bekleide t, f
U ] ;die geweihten Kerzen vorsichtig in der Hand tragend

Triberg . In der Nähe des weltber liegt Triberg , einer

der bekanntesten und besuchtesten Schwarzwälder Höhenkurorte , in dem

auch der Wintersport eifrig gepflogen wird . Die Tracht der Bewohner

zeichnet sich durch besondere Schönheit aus . Von den dunklen Röcken und

re bestickten edern heben sich schwere Seidenschü virkungsvoll ał

Der Kopfputz mit langen flatternden Bänder res nückt , kleidet die zwet

reizenden Mädchen sehr gut . Triberg



Berchtesgaden .

Starnberg

gruppieren . Auch dieses Dirndl auf

Heim mit wundervollem Ausblick auf die
der seiner Schönen

lustiger Tegernseer .
schmucker und origineller Schlag . Das

Terofal

gemacht .

8

Bergkette und der Jäger ,

zum Abschied ein Sträußerl verehrt , ist auch ein echter

ein selbstbewußter , kluger ,
Tegernseer Bauerntheater voran

hat ihre hübsche Tracht geradezu in der ganzen Welt berühmt |g
T 7 E I E ETETE

Es lebt in dieser Gegend

Serie IIl .

Berchtesgaden . Dort , wo der kühngeformte Alpengipfel des schnee -

bedeckten Watzmanns gen Himmel ragt , ruht unten tief ein Kleinod der

Welt , der smaragdgrüne Königssee . Mächtigste Bergketten schließen das

Land, das sogenannte Berchtesgadener Landl ein , dieses kleine Erdenparadies ,

den Traum aller Menschen , den Lieblingsaufe enthalt der Größten der Erde .

Es ist sicher kein Zufall , daß auch Adolf Hitler schon ganz zu Beginn seines

Kampfes sich dort auf dem Obersalzberg ein Plätzchen aussuchte , wo er Ruhe

finden und Kraft für seine Arbeit in der Welt schöpfen kann . Auch die

Menschen dort passen natürlich ganz zu ihren schönen Bergen . Wie züchtig
blicken diese « Deandl » darein und sind doch , mit ihren grünen Filzhütl

mit dem Edelweiß oder Quastenverzier , gewiß keine Kopfhängerinnen .

Starnberg . Es ist eine weite schimmerı nde Wasserfläche , die zwischen sanften

Höhen eingebettet liegt und einen wundervollen Blick auf die ganze mächtige

Alpenkette gewährt . Für die Starnberger aber hat ihr See ein fast geheimnis -
volles Seelenleben ; er « träumt » bald , bald « lächelt » er . Wenn e der Sturm

kommt , kann er auch gewaltig « zürnen » . Der ganze See ist heute umkränzt

von freundlichen Dörfern , prachtvollen Schlössern und schönen Landhäusern .

Aus einst armen Fischerhütten und Dörflein sind jetzt wohlhabende und stark

be aute Sommerfrischen geworden ; denn die S hönheit dieser Gegend lockt

alljährlich Tausende und Abe rtausende herbei und der See fand und findet

immer aufs neue se ine begeistert en Verehrer .

Tegernsee , Einer der besuchtesten Seen der Alpen ist we

Anmut der von Bergen
mit allem Liebreiz um -

kränzte Tegernsee , mit

seinem fast immer

heiteren , klarblauen

Spiegel . Um den See

stehen
S gs herum

schmucke Häuser , die

gen seiner

i :
sich oft bis zu den
Höhen hinauf n larigclHohen hinaut malerisch

a
hat solch ein trautes

Tegernsee .
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ıch dem Kirchgang

Rottweiler Frauen nach dem Kirchgang
: ià yar. , hat h bis h



Trossingen und Schwenningen .Ulmer un

Serie V. — Ulmer und Blaubeurer Alb . Im Blautal der Schwäbischen Alb erhebt sich das 1095 gestiftete Benediktinerkloster , L

das heute ein evangelisch - theologisches Seminar in seinen Mauern beherbergt . Eng ist die Geschichte seiner Bewohner mit der
b

des Klosters verbunden , besonders während des 30 - jährigen Krieges fanden hier heftige Religionsverfolgungen statt . Die Be -
>

wohner wurden auch oft von verheerenden Überschwemmungen heimgesucht . Mit zierlichen Kopfbedeckungen und fraulichen
Š

Trachten stellen sich uns die Bäuerinnen dieser Gegend vor .
B
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Trossingen und Schwenningen . Ganz nahe an der Neckarquelle gelegen , u

zeichnen sich diese beiden hübschen Schwarzwaldplätze durch ihre schöne land - J;

schaftliche Lage aus . Eine alteingesessene Uhrenindustrie beschäftigt große fr

Teile der Bewohner dieser Orte ; das gute Höhenklima ( 702m üb . d . Meere ) n

verleiht ihnen Gesundheit und Kraft . Sie prägen sich in den urwüchsigen Ge -

stalten der Bauernfamilie aus , die breitbeinig und gefestigt vor uns steht .
P

si

Im Gäu . Nicht weit von der Landeshauptstadt entfernt breitet sich das frucht -
M

bare Gäu aus , das abwechslungsreich und stattlich manch ansehnlichen Ort , ehr - 5
würdige Ruinen und blühende Dörfer birgt . Die Einwohner , jahrhundertelang auf

— eigener Scholle sitzend , stellen einen schönen u. kraftvollen Menschenschlag dar ,
B

2
R

der stolz u. selbstbewußt seine malerische Tracht wie zu Großĝvaters Zeiten trägt .



Leutkircher Heide

Leutkircher Heide . Man merkt es diesem behäbigen Menschens hlag ,

fQbewohnt , noch heute an , daß sie Nachkommen jener freien und unmittelbaren Reichsbürger sind , die bis zum Jahre 1802 ihre

Selbstständigkeit wahren konnten . Seit 1810 sind die Leutkirchner württembergische Untertaner

Biberach a. d. Riss

Landstrich um die Oberamtssta «

noch von Urväterzeiten her ; feierlich wirkt die des Bauern , luftig und heiter die der beiden Bäuerinnen

Biberach a . d . Riss . Schon im Jahre 1083 wird Biberach in allen Urkunden

hoben . Wechselvoll ist seine Geschichte ; unter schwedischer , französischer

und bayerischer Herrschaft mußten sich die Einwohner beugen , bis sie im

Jahre 1806 an Württemberg kamen . Die farbenfreudige Tracht macht einen

frohen Eindruck und die riesige Kopfbedeckung der Erbhofbäuerin verfehlt

nicht ihren Eindruck auf den Beschauer .

Pflaumloch im Ries . In der fruchtbaren Hochebene an der Grenze des

schwäbischen und fränkischen Jura lebt eine biedere und derbe Sorte von

Menschen , der Ackerbau und Viehzucht ein gutes Auskommen gewähren .

Dies deutet auch die reiche und geschmackvolle Tracht der alteingesessenen

Bauern an , bunte Stoffe und Bänder bei Frauen , schwere silberne Taler am

Rock des Bauern , der behaglich sein Pfeifchen schmaucht .

erwähnt und 1312 zur freien

Pflaumloch im Ries.

} l I mm
Ihre kleidsame Tracht

Reichsstadt



Serie VI . Gutacher Kirchweih .

- II I
blauen und roten Bollenhüten , die
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Gutacher Kirchweih .

Langholzfuhrwerk aus dem Schwarzwald

aus dem Schwarzwald .
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Uhrenhändler aus der Furtwanger Gegend Gutacher Idyll

Uhrenhändler aus der Furtwanger Gegend . Mit der Grätz auf dem Rücken zog er fort in alle Welt , Frank rel h,

England usw Kaum daß der Frühling sich durchzuringen begann , machte er sich auf , beladen mit seinen wintersüber

in emsiger Heimarbeit verfertigten berühmten Schwarzwälderuhren , einer Industrie , die im 17 . Jahrhundert in jener Gegend
ihren Einzug hielt

iat Gutacher Idyll . Breit und behaglich , in einladender Freundlichkeit sind die von Holz erstellten Gehöfte

typischen Strohdächern . Dieselbe behagliche und herzliche Art spricht
aus diesem Menschenschlag in seiner tiefinnerlichen Gläubigkeit . Trotz

der feiertäglichen Stimmung fällt der schubkarrenfahrende Mann im Hinter -

grund nicht besonders auf

Zell am Harmersbach — Hochzeitszug . Mit stattlicher Gefolg -

schaft , begleitet von Eltern und Freundinnen , zieht die Braut mit ihrem

kunstvollen Kopfputz , der Schäpelkrone , dem Bräutigam entgegen . Nach

i altüberliefertem Brauchtum spielt die Werbung und dann die Hochzeit

f- sich ab . Je stolzer und reicher der Bauer , umso größer und prunkender

wird die Hochzeit sein . Zell am Harmersbach — Hochzeitszug .

mit ihren

y N



Villingen

Das Tag - anrufen .

Villingen .
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Konstanz . Am Abend des « schmut aner - i | r -

I ag» entwicke sich ei er ges | reiben in der schönen Bodenseestadt Konstanz .
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Der Ort selbst ist einer der beliebtesten Sommer - und Winterkurorte geworden .
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Wandkletterei . B er eitlichen Wandkletterei spielen Seil und Sicherungshaker rste K € Nicht allein als
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Abseilen . Bei sehr sc igen Felspartien ist das Abwärtsklettern oft v schwieriger wie der Aufstieg . Bei senkrechten Wänden ,] >
teigeiser Da kommt nur das Seil , der treueste

der nördliche Gipfel der Mädelegabelgruppe . Das

Besteigen dieser Spit e der schwierigsten alpinistischen Leistungen und erfordert viel Können und große Ausdauer . Erst
1 QQA 4 ;̀ ] J ] $ } ] l } : l }in ahre 1894 wurde die unerhört steile Südwand durchklettert Man nennt die Trettach des Allgäus schwierigsten Kletterberg .

er fallen alle technischen Hilfsmittel fort, hier hilft nur die eigene Kraft , Ausdauer und Mut . In einem
fahrene Kletterer meist auch ohne v Gritfe und Iritte rasch hoch , da die gegenüberliegende Wand eiS

rstemmen de Ki rpers ermöglicht . Zur Kaminklettere ; Kletterschuhe notwendig die durch ihre Han
L Į g l J L] d Jar 4 `swiderstand am Fels erhöhen Kamine werden m Führe Seilschaft durchklettert , der dann he
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Sprunghügel am Feldberg .
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1 St. Georgskirche in Oberzell .

Freiburg im Brsg . Die Stadt des Weines , Waldes und der Gotik . ne Gründung der Herzöge von Zähringen ( 11 . Jahrh . ) ,
ʻi a i S peer : A ; :ftlichen urellen Leben . Die Stadt überragend das herrliche Münster mit seinem ganz durchbrochenenmit regem wirtsci

A È a en z e ni Ka y > . 7 . °himmelan strebenden Turm , dem Ausdruck reinster deutscher Gotik . Seit 1457 Universitätsstadt , 1821 Bischofssitz . Vereinigt in

einer glückliche n V elise Handel , Industrie und deutsches Kulturstrel

St . Georgskirche in Oberzell . Ruhiges und friedliches Örtchen auf der Insel Reichenau im Bodensee , der Wirkungsstätte
les heiligen Pirminius Neben St. Gallen wa lie ehemalige Benediktinerdes heiligen Firminiu Neben St. Gallen war die ehemalige enediktiner -

Abtei auf Reichenau bedeutendstes Kulturzentrum am Hochrhein . Oberzell

beherbergt die älteste deutsche Kirche ( 9 bis 11 dert ) mit Krypta und

einzigartigen Freskenmalereien

Konstanz am Bodensee . 378 gegründet , wurde es schon 568 Bischofssitz ,

IRAD el 1 y > 10 )1802 säkularisiert durch das Konstanzer Konzil ( 1414 bis 1418 ) ,

das das kirchliche Schisma be əndigte und den böhmischen Reformatoren

}y i è à x Š ` iJohannes Huss dem Scheiterhaufen überg Ein Kleinod ist das herr —

š a z à Rliche Münster mit gotischem seiner wundervollen Ausstattun

Konstanz war bedeutender Knotenpunkt mittelal iai aAWeEI Konstanz am Bodensee
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Lohgerberei .
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Holzflößerei

Käserei . t lele angewiesen war , hat sich im Laufe der letzten Jahre

im Allgäı à eren schmackhaf Erzeugnisse es mit den besten Sorten ausländischer

enn n den Käsereien die Milch ein , sachkundige Arbeiter bereiten dann in

che die später dann sauber verpackt in Staniolhüllen , ihren Weg in alle

und inem Volks - Nahrungsmittel wurden .

Holzflößerei . Wenn im Frühjahr die lurch die eschmelze anschwellen werden die bereits im Winter zu
Tal

rachten ltigen Baumriesen ser geworfen und entweder

einzeln oder zu n verbunden ıng ge
schafft . Die Hi Berei ist De
auch auf der Isar , zwischen T De
die von harten Fäusten gesteuert , soiche

riesige Holzmassen geschickt zu nehmen die Flößer fröhliche
Yes a 5 y tv7 y QGäste mit , die singend jt Wanderer am Ufer begrüßen

Holzschnitzerei . Wer hat noch nicht vor

Oberammergau , dem wunderschönen baverischen
- i I TIJahrhunderten vererbt sich dort die Kunst des Holz

den Sohr und herrliche Bildwerke sind aus den geschickten Händen die

gen . Edle Madonner Christusbilder , Statuen v

Heiligen verkünden den Ruhm Oberammergaus in der Welt. Die Fremden , die
zu den alle 10 Jahre stattfindenden Passionsspielen Oberammergaus kommen ,

versaumen nie , sich die Werkstätten dieser kunstbegabten c „ — —
anzusehen und sich ein Bildwerk in die Heimat mitzunehmen —
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Freiburg im Breisgau , das Tor des Sholas die Stadt des Waldes , des Weines und der Gotik .
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Dipl . - Kfm. Julius Ruef

leitet seit 1921 die

J. Ruef Sohn . - . , Freiburg / Br .

Zum Geleit der Militärserien XIXVIII

Von a ulius Ruef Oberleutnant d. . , der Luftwaffe .

In seinem Buch « Gedanken eines Soldaten » schreibt Generaloberst

von Seeckt :

Die Ehre des Soldaten liegt in der Pflichterfüllung , in jeder
Stellung und Lage , ganz gleich ob die erste hoch oder

niedrig , die andere leicht oder schwer , alltäglich oder

außergewöhnlich ist .

Diese Worte eines groen Soldaten müssen zum allgemeinen Lebens -

grundsatz aller deutschen Volksgenossen werden , denn nur wahrhaft

soldatisches Denken im Sinne dieser Auffassung wird uns den Aufstieg
Deutschlands vollenden lassen . Die unerhörten Leistungen des deutschen

Volksgenossen im Soldatenrock im Weltkrieg , sein Dulden und Durch -

halten , sein Denken und Fühlen und endlich der Durchbruch seiner

Geisteshaltung zur Richtung des neuen Staates , sind heute bestimmend

im völkischen Leben . Durch die befreiende Tat des Führers am 7. März

1936 konnten wir hier in der neutralen Zone überhaupt erst wieder

Militär bekommen . — Der Aufbau der neuen Armee geschah , wenn

auch technisch unter anderen Voraussetzungen , nach den bewährten

Grundsätzen unserer glorreichen alten Armee . Im Gedenken an sie ,

entstanden die 42 folgenden Bilder , die die in unseren südlichen Gauen

liegenden stolzen Regimenter und Formationen der Vorkriegszeit , sowie

ihre stolzen Gründungsuniformen historisch getreu zur Darstellung
bringen , und damit viele Erinnerungen bei den Alten wachrufen werden .

Den Jungen mögen sie dienen als Einfühlung in die Erziehungsschule
der Nation ! — Im Gedenken an die gefallenen Kameraden haben wir

die Ehrenmale der aufgeführten Truppenteile im Bilde festgehalten .
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nach Friedensschluß nach Fre iburg in Garr Im Krieg

1 N X )
. a . an der Belagerung Strabburgs und der Schlact Í

im Weltkrieg u

höhe , in der Champagne , an der Somme , in

am Kemmel aus . Am 9. Januar 1919 zog das Rg
dann auf Grund des Vertrags von Versailles die Auflösung

zeichneten sich a. in der

Trad . - Komp . des Rgt . wurde die 14 . Komp . des Inf . - Rgts .
1925 wurde das Ehrendenkmal für die Gefallenen des

32
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iden des Regim

Badisches Pionier-Bataillon
1871 aufg este n

Andenken an die toter

ımilion wurde
) dem ił

ahre

in Südfrank ch. dem
legt , 1881 es nach Kehl uson und verbrachte doi >
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Sel in die Masuren und nach Galizien . Annähernd
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ehre steht ein Denkmal ir d die Erinnerung an das Bataill .
L n 13 . - W i k

ep np 13 . - W. 14 in Konstanz weiter .

Das 5 . Badische In .

fanterie - Regiment
Nr . 113 wurde 1861

aus 57 be
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B: 1866 ,
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IFe kam
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|€ I DISy

Mitte 1919 € $ : esk. Die
14 in Donauesching

Rgts . in Freiburg enthüllt TR



5 . Badisches Feld -

a Art . - Rgt . Nr . 76 .

Auf dem Schloßberg
d t
g2i 1er

s
íEa

Rets

rde Im
9 gegründet

Es war die zweite Batterie des Feld - Art . - Rzv im V gts . Nr . 76 , die
r as Rgt . war die ganzen Kriegsjahre über im Westen eingesetzt

i he Lorb Annähe re , Unter - Offiziere und Mannschaften starben im Weltkrieg
À J chswehr - Àr Ulm a D. ist die Traditionsbatterie des ehem . Ji Ba lischen

ız ais Standor i U Na

che Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 wurde aus 1850 gebildeten Batai

U. A. Bei 3} 7 I 3 y
rerung Straburgs , dem Vormarsch auf Diyon , dem Kampf um1 J ] 1. 4 l E 1nzer dann durch den kgl . Musikdirektor Konstantin Handloser der— D ;

ine besondere Deruh

Jirigent der weit uperTig 1 r ell
1 x L L I 1 [

nders in der nahen Schweiz sehr bekannten und beliebten Re: i š = 5des 6. Badischen Infanterie -

qauernd auf dem schwierigen
hlachten in Lo ringen , vor Ž

mit . Nach seiner Heimke

Festbankett Im

Das Badische Fufßartillerie - Regiment Nr . 14 hatte be
G4 RI í f \y ] .
Strabburg als Garnison . im Weltkrieg wurde es nur einige |

verbanden , son
` i

oft die Divisionen und A
keinen Kriegsschauplatz ,

— — f A MA. 5 Ki i i z / OASBADISCHEI mpite an der Marne wie an de : ? | } USSARTILLERIE-REGIMENTNFIG1¹
wW RGEFALLENENKAMERADEN76OFFIZIEREN 150l 1 TSJ . A ` lbei Radymno . Das 2. wie das 4. Bataillon wurden nach K legsend I Ra

> l c 1* } N 1 ] -Freib g aufgelöst . Am 31 . August 1924 wurde au
Bühl mit dem Blic

i

rgmal für die 1577

rur alten Garnisonsstad
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1 . Badisches Leib -

Grenadier -

Regiment Nr . 109 .

Die Leibgrenadiere
sind das älteste Bad
T l
Regiment , das schon

Napoleo nischen

e. 1812

In de n

Kriegen kämpft
ging es mit der großen
Armee nach Rußland .

Heroisch war die Hal -

tung der Grenadiere

beim grauenvollen
Ubergang ber die

Beresina . Von 2000

1 kamen knapp
15 standen die Grenadiere im E

} Tradi

Y
lsaß , 1848 kämpften sie in SSchleswig-
tion würdig . Im Weltkrieg hefteten sie

giments steht inmitten der Stadt Karlsruhe . Unser Bild zeigt
einen Tambour - Major von 1914 .

eibgrenadiere ihrer großen

2 . Badisches Dragoner :Regiment Nr . 21. Das Regiment wurde im Jahre 1850 gegrünc det. Auf Grund einer Vereinbarung
Pierke Mark Brandenburg , kam aber bald wieder in die Heimat

iment Markgraf Maximiliian » . Der Krieg von 1866 rief5
Ben Angehörige dieses Regiments als erste Erkundigungs -

1890 wurde — Regiment nach Schwetzingen in Garnison verlegt . Im Weltkrieg
i zeichnen sich in der Marne - ; g

chhlacht und besonders aus . 1914/15 kamen sie auf
dan östlichen

s 1
gebildete Denkmal .

1 . Badisches Feldartillerie-Baper S Nr . 14 . 1850

wi
urde das Os > Ein

T
Teil des Rgts

tteil des Regiments wurde aber nach

5
Bruchsal widmete den Dragonern das ab -

Re gimen erricht

as wir auf dem Bild bringen . Am

Baden mit der preußischen
tsinhaber . Im Jahre 1866

ingesetzt . Im Kriege 1870

urgs teil und zeichneten sich

Tae d o

Prinzessin

wurde daas
nahmen die ng Straß

nd an der Lisaine aus . Im We
V

später in I

war das Regiment Großhe rzog an den großen Schlachten im Westen hervor -

ragend beteiligt . Viele Angehöri des Regiments starben den Heldentod .
i ,

Karlsruhe hat ihnen ein Ehrendenkmal errichtet .





Hohenzollersches

Fuff - Artillerie - Re -

Nr . 13 . Das

iment stammt v€

zweiten Württem -

bergischen Fuß - Artil -

Kompagnie , die

1805 errichtet wurde .

Die Kompagnie nahm

schon an dem Feldzug
ußland 1812

aber beim

des Napole -
Heeres fast

y okosan zugrunde
37 Í1870/71 kämpften di¢

Fußartilleristen vor Straßburg , Belfort . 1901 wurde aus dem Württembergischen Fußartillerie - Bataillon das Preußische Fuß - Artillerie -

Regiment Nr. 13 und erhielt 1902 die Bezeichnung Hohenzollern Fuß - Artillerie - Re giment „. Die Garnisonsorte waren Ulm , Breisach ,

Baden . Įm Weltkrieg war die deutsche schwere Artillerie eine vom Feind stark gefürchtete Waffe . Das Ehrendenkmal
r p 3 - r D > 1 8
Fußartilleristen , die 1915 die Regimentsnummer 24 erhielten , befindet sich in Ulm a. Donau .

N o Rolle . Die Luft -

glichen Grafen v. Zeppelin wurden
anopin

ichlich für Fernfahrten , zum AbwurfLuftethiffer- und Siepen Batatiioa Nr . 4 . In

schiffe , verbunden mit dem

ltkrieg spielten Luftschiffe und Flugzeuge eine große

8 unvergän
bote ARR [ hatte vor allem die Aufgabe feindliche Tri ngen aufzuklären , die eigene

>n und feindliche Luftstreitkräfte abzuwehren . Vie
T * 1 L T . T5° r r
Leben dem Vaterland gewidmet . Namen wie Richthofen , Immelmann , Boelke

Artillerie beim Einschießen lieser Helden der Luft haben ihr

sind mit ehernen Lettern in Deutschlands Geschichte verzeichnet .

8 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 169 .

9 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 170 .

Beide Regiment 1897 gegründet . Die 169er lagen in Lahr , die 170er
n aes -l 1

dleser Ilruppen während aes Weeltkriegs war aus -
Rae a 5 s

in Offenburg . Der Geis
} }

1

ztanden den ganzen Krieg über im Westen . Die 169er wurdengezeichnet t

ihrer besor Tapferkeit wegen in den Tagesberichten der Obersten Ta À
. l ~y? {7 4 f 0 y .

Heeresleitung besonders erwähnt . Die Verlustliste des Regiments Nr. 169 /

auf . Lahr und Offenburg haben denweist über 3700 Gefallene und

beiden Regimentern die abgebildeten Denkmäl g pae

Jelden Seweiht Jas Ril zeict links eine Ordonnanz de 69er und das # % :
Helden geweil Das Bild zeigt links ie Ordonnar jer 169er und das % eppen peme rA
Denl

—— S

>r zum ewigen Andenken ihrer

nal in Lahr , rechts einen Sergeanten der 170er mit dem Denkmal in

Offenburg .
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Kgl . Bayerisches Í .

= m | schweres Reiter -
x

Regiment « Prinz

Carl von Bayern » .

nentsinhaber Nach n Feldzugsiahren kämpfte das R gt. im Weltkrieg auf allen

Bland , Galizien , in der Bukowina , in Rumänien und der Ukraine .

ldatentugenden . Auf unserem Bild ist links ein Regimentsangehöriger von 1814 ,
e |

mal zu München dargestellt .

}Strar ťyzen in KiStrapaZ n nN

4 unter König Ma an I. in München als Grenadier - Garde - Rgt . aufgestellt .
Das Regiment ł igte sich schon an den Schlachten 1815 , 1866 , 1870/71g ;

ia omme , in Serbien bei Verdun , in Rumänien wie in Italien und auf dem
i j J P l
Tapferkeit der bayerisc wurde weltberühmt . In Rumänien starb auch der

> llvertretender ührer den Heldentod . Auch der heutige Reichsstatt -8

suniform Die StadtaTe5
ein i Denkmal geweiht

t. N 1

rere

‘ jagne wie vor Verdun holte
Jer letzte Standort des

I

ý
ein Ehrenmal errichtet sirde
kriegsuniform mit den grünen Aufsc hlägen sind auf der Abbildung vereinigt
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3 . Badisches Feldartillerie - Regiment Nr . 50 .

4. Badisches Feldartillerie - Regiment Nr . 66 .
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Infanterie - Rgt . .
Alt - Württemberg

x

3. Württ . ) Nr . 121 .( N
T sA 14
Die links abgebildete

U niform stammt aus

der Gründungszeit des

Rgts . im Jahre 1716 .

In der damaligen Zeit

mußten Deutsche im I

fremden Solde kämp - E F~ |

fer o zop d Rot
3

fen . So zog das Rgt . ii nai : —
in den Türkenkrieg ,

N
—

ar A ScchloBgarde Kompagnie | 3j
gegen die Spanier in

Sizilien , im kaiserlichen

rankreich , im französischen Solde 1760 gegen Preußen und 1800 in englischen Diensten gegen Frankreich . Das Rgt .
1

Solde gegen EF
Folge an den Kriegen des 19 . Jahrhunderts teil , von den Befreiungskriegen bis 1870/71 und erneuerte im Weltkriegnahm in der Fo

af
den Ruhm der Vergangenheit . Ludwigsburg hat die Toten des Rgts . auf ehernen Tafeln der Nachwelt überliefert .

Schloßgarde - Kompagnie . Die Schloßgarde - Kompagnie wurde 1872 aus Angehörigen der aufgelösten Feldjäger - Eskadrons und

älteren Unteroffizieren der Regimenter errichtet . Sie wurde zuerst von einem abkommandierten Offizier der Infanterie befehligt ,

seit 1892 war stets der älteste Flügeladjutant des Königs Kommandeur . Ab 1872 war die Schloßgarde - Kompagnie mit der Be -

wachung der Kgl . Schlösser betraut , der Standort war Stuttgart . Das genannte Feldį ap war
r 1759 gegründet worden , verliert

sich aber 1768 aus den Listen . 1782 neu aufgestellt , und wurde 1784 Jäger -
— . . . E SERS

Garde der Garde - Legion , 1794 Leibjäger - Korps , 1815 P TEE FER 1816

Feldjäger - Eskadron Clecrespolizeh, u. 1855 der Leibgarde zu Pferd unterstellt

Dragoner - Rgt . Königin Olga ( 1. Württ . ) Nr . 25 . Unser Bild zeigt links

einen Offizier des Jäger - Rgts . Nr . 4, das 1813 gestiftet wurde und das den

Stamm der Olga - Dragoner bildete . Die Geschichte des Rgts . fällt mit den

politischen Ereignissen seit der Gründungszeit zusammen und führen das

Rgt . in die Kriege gegen Preußen 1806/07 , gegen Österreich 1809 , in die |

Napoleonischen Kriege und in die Befreiungskriege , ebenso im Jahre 1866 .

1870/71 kämpften die Olga - Dragoner bei Wörth , vor Sedan und Paris . Treu

seiner Tradition bedeckte sich das Rgt . im Weltkrieg mit Ehren . Dem An -

denken der 1914/18 gefallenen Olga - Dragoner ist eine Gedenktafel an der ab -

gebildeten Garnisonskirche in Ludwigsburg gewidmet .





Württem -

z Pen Infant . -
| ; i

Rgt . Nr . 122 Kaiser

Franz Josef . Dem

geschlagen , treu der las sc 1i n ist: Wie alle übrigen Formationen hat das Rgt . an

len Krieg ene mmen und wurde 181 ig aufgerieben . 1892 wurde der damalige Kaiser Franz

Josef von Osterreich , König von Ungarn , des Rgts . Unser zeigt links einen Infanteristen aus der Gründungszeit und

ah a r uch Itkrieges im Diensta

Ulanen - Rgt . König Wilhelm I , Württ . ) Nr . 20 . Aus der Gründungszeit von 1809 stammt die schmucke Uniform des

Ulanen , bestehend aus dem grüner der weißen Hose und dem a
mit dem großen schwarzen Federbusch . Da -

2 Z

n. Im La der Zeit erhielt es neue Namen . Im Jahre 1890

i
Wü rttem -

mals wurde

wurde dem Rgt

bergischen König

zeichnur

Feldart . - Prinzregent Luitpold von Bayern (2. Württ . ) Nr . 29

} die gleiche Gründungszeit und Geschichte , wie das Feldart . -

D — Į l ? J 7 J
Rgt. König Kari 13 7 wurde das

mRet . als solches gegri

abgehalten n Weltkr

Westheim erfolgte , zuerst machte den

1915 sehen wir das
1915 mit, schon a aSFeldzug gegen >e

Rgt. wieder vor Ypern . 1917 geht dej Kampf gegen Italien ; der Ison

J D 1 J
A < 11 »’] — Enca

mento , und die Piave bilden ruhmı eiche rrt Unser Bild zeigt die

J1Mathil w ] ;
Mathilden - Kaserne in „ udwigsburg , die frühere Kaserne des Rgts . Nr



„ QuadLudt Schidiſtt Srolindlo . “
Der Grundsatz unseres Hauses , der sich durch Jahrzehnte , im

Vorwärtsdringen unserer Packungen

Rueg Kaffee , Tee , Kakao , Nährmittel , Gewürze ,

bewährt hat .

3. Rue som - G .

Freiburg im Breisgau
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